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4 EINLEITUNG

Einleitung
Abgesehen vom Sitzen und Liegen gibt es in unserem Alltag kaum Be
wegungen, an denen unsere Füße nicht beteiligt sind.
Nach unserem heutigen Wissensstand begannen die Menschen vor etwa 
sechs Millionen Jahren aufrecht zu gehen. Angeblich wurden sie erst vor 
knapp 10.000 Jahren sesshaft und vor wenigen Hundert Jahren zu »Sitzlin-
gen«, leider meist zum Nachteil der Füße. Eingepackt in Socken und festes 
Schuhwerk, sehen sie meist sehr selten das Tageslicht. Wir verwenden sie 
teilweise nur noch achtlos als Fortbewegungsmittel, solange sie nicht bei-
spielsweise durch Schmerzen auf sich aufmerksam machen, und verlieren 
die Wahrnehmung und Sensibilität für sie.
Wann sind Sie das letzte Mal barfuß gelaufen? Wie bewusst und achtsam 
stehen Sie in Ihrem Leben? Unsere Füße spiegeln viel mehr wider, als wir 
vielleicht im ersten Moment denken – unsere ganze Bewegung und Haltung 
speichert sich darin ab. Ja, man kann sogar Beschwerden und Erkrankungen 
an der Fußsohle ablesen, wie einen Ort auf der Landkarte. Es gibt Menschen, 
die Ihnen innerhalb weniger Augenblicke eine erstaunlich gute Beschrei-
bung Ihres Gesundheitszustandes geben können, indem sie »einfach nur« 
die Schuhsohlen Ihrer Lieblingsschuhe begutachten.
Ein Freund meines Vaters hatte manchmal die Schuhe, die die Gäste am Ein-
gang im Flur zurückließen, hochgehoben, die Augen zusammengekniffen 
und dann angefangen, Geschichten zu erzählen, während er mit dem Zeige-
finger auf bestimmte Stellen der Schuhsohle zeigte. Wir Kinder standen 
daneben und lauschten gespannt, während er uns aus der Sohle eine Ge-
schichte »vorlas« – die Geschichte des Schuhbesitzers, Hinweise auf seinen 
Charakter und seine Gesundheit. Das hört sich wie ein netter Zeitvertreib an, 
aber wenn man auf die Stellen achtet, die am meisten abgenutzt sind, kann 
man tatsächlich viele Rückschlüsse auf den Schuhträger ziehen, nicht zuletzt 
auch auf das Energiegleichgewicht in den Meridianen, von denen einige an 


